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Paul Kaclitnann

Dem Kommunismus vorenthalten! dem Faschismus vorbehalten?

Aphorismen
Was geben sich die Frauen

heutzutage auch für eine schreckliche
Mühe, ihren Wert hervorzuheben
und zu unterstreichen. Und dabei ist
doch jede nur so viel wert, als sie

zu lieben fähig ist.

Viele Leute kommen mit der
Selbsterkenntnis nicht weit und möchten
doch gerne wissen was sie sind.
Folgendes wird helfen: Erzürnen Sie Ihre

drei besten Freundinnen und Sie werden

umgehend über Ihre Eigenschaften

aufgeklärt werden.

Warum viele Menschen so

unglücklich sind? Weil sie ihr Glück

Wenn LUZeVII
dann iJU POnl Bdl
Stimmungs-Ensemble

suchen, wie der Herr Professor seine

Brille, die er auf seiner Nase sitzen

hat.

Und was ist Zivilisation? Eben ein

Meer in welches all das Abwasser

der Großstädte, und das Wasser womit

wir unsere Hände waschen,

fliesst.

Glücklich, wer einer Giftschlange

auf den Kopf tritt, und nicht bloss

auf den Schwanz! wilmei
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